
Bewerbungen noch bis zum 5. Oktober möglich

Endspurt bei StartGreen Award 2015

Berlin, 18. Oktober 2012 – Nachhaltigkeit, Innovationen, Energiewende – es vergeht kaum ein Tag ohne diese 

Schlagwörter in den Titelzeilen der deutschen Medien. Doch wo stecken die eigentlichen Probleme bei der 

Umsetzung der Energiewende? Wie kommt die Verbreitung von innovativen Technologien und Lösungen in 

Deutschland voran? Und woran liegt es, dass manche nachhaltigen Produkte sich auf dem Markt durchsetzen, andere 

hingegen nicht? Diese Fragen standen heute im Mittelpunkt der Konferenz „Erfolg und Scheitern 'grüner' 

Innovationen“ des Borderstep Instituts für Innovation und Nachhaltigkeit Berlin. 

Vertreter aus Wissenschaft, Wirtschaft, Politik und Verbänden diskutierten die Frage, wie die Energiewende in 

Deutschland gelingen kann. Ihr Fazit: Neue Technologien und Erfindungen brauchen Unterstützung und breite 

Kooperationen, um sich möglichst schnell zu verbreiten. Treibende Kraft der Energiewende sind Gründer. Sie führen 

grundlegend neue Produkte und Dienstleistungen am Markt ein. Eine leitmarktorientierte Gründerförderung kann 

'grünen' Innovationen zum langfristigen Erfolg verhelfen.
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Berlin, 28.09.2015 – Bis zum 5. Oktober 2015 können sich Gründerinnen und Gründer, 
Gründungsinteressierte und Gründungsförderer noch für den StartGreen Award 2015 bewerben. 
Voraussetzung: Ihre Projekte leisten einen Beitrag zur Green Economy. Zu gewinnen gibt es 
Preisgelder von insgesamt 20.000 Euro und Zugang zu Experten und Investoren. Alle 
Bewerberinnen und Bewerber des Wettbewerbs sind am 19. November 2015 zu einem 
Netzwerkforum ins Bundesumweltministerium eingeladen.

Anders als in anderen Gründerwettbewerben dürfen beim StartGreen Award nicht nur Start-ups 
mitmachen. Zur Teilnahme eingeladen sind auch Menschen, die eine „grüne“ Geschäftsidee 
verfolgen, ihr Unternehmen aber noch nicht gegründet haben. Sie können in der Kategorie 
„Gründungskonzept“ gewinnen. Die Kategorie „Start-ups“ steht Bewerberinnen und Bewerbern 
offen, die ihr Unternehmen vor maximal fünf Jahren gegründet haben. Firmen, die der Start-up-
Phase gerade entwachsen sind, haben in der Kategorie „Junge Unternehmen“ beste Aussichten zu 
siegen. Auch Gründungsförderer sind herzlich eingeladen, sich zu beteiligen: Egal ob Business Angel, 
Hochschule, Coach, Investor, Blog oder Portal, gefragt sind alle Akteure und Projekte, die „grüne“ 
Gründerinnen und Gründer bei ihrem Vorhaben unterstützen. 

Preisgelder und Kontakte zu gewinnen
Zu gewinnen gibt es Preisgelder von insgesamt 20.000 Euro und Zugang zu Experten und Investoren. 
In einer öffentlichen Abstimmung entscheidet die „grüne“ Gründerszene selbst über die 
Finalistinnen und Finalisten des Wettbewerbs. Schirmherrin des StartGreen Awards ist 
Bundesumweltministerin Barbara Hendricks. Die Preisverleihung findet am 19. November 2015 im 
Bundesumweltministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB) statt.

Netzwerkforum im Bundesumweltministerium
An diesem Tag sind alle Bewerberinnen und Bewerber des StartGreen Award 2015 zu einem 
Netzwerkforum ins Bundesumweltministerium eingeladen. Über 30 Gründungsförderorganisationen 
und Initiativen präsentieren sich und ihre Angebote. Zudem haben die Finalistinnen und Finalisten 
des StartGreen Awards die Gelegenheit, ihre Projekte vorzustellen. Auch das Borderstep Institut und 
alle Partner des Wettbewerbs stehen Gründerinnen und Gründern und solchen, die es werden 
wollen, für Gespräche zur Verfügung.

Ansprechpartnerin für Rückfragen:
Maya Kristin Schönfelder ‐ Presse und Kommunikation
Borderstep Institut für Innovation und Nachhaltigkeit
Clayallee 323, 14169 Berlin
Telefon: +49 (0)30 306 45 1008
Mobil: +49 (0)170 340 3066
E-Mail: schoenfelder@borderstep.de
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StartGreen Award:
Mit dem StartGreen Award zeichnet StartUp4Climate, die weltweit erste nationale Gründerinitiative 
für die Green Economy, grüne Start-ups und Gründerförderer aus.
www.start-green.net/award

Webportal StartGreen :
Das Webportal StartGreen ist ein Projekt der Gründerinitiative StartUp4Climate und wird vom 
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB) im Rahmen der 
Nationalen Klimaschutzinitiative gefördert. Betrieben wird das Portal vom Borderstep Institut für 
Innovation und Nachhaltigkeit. 
www.start-green.net

Gründerinitiative StartUp4Climate:
Die Gründerinitiative StartUp4Climate setzt sich für die konsequente Ausrichtung der 
Gründungsförderung auf Klimaschutz und Nachhaltigkeit ein. Sie stärkt grüne Gründer bei der 
Einführung und Etablierung neuer Technologien und Dienstleistungen. Das Vorhaben wurde vom 
Borderstep Institut, ADT Bundesverband Deutscher Innovations-,  Technologie- und Gründerzentren 
sowie der EXIST-Gründerhochschule Universität Oldenburg initiiert.
www.startup4climate.de

Borderstep Institut für Innovation und Nachhaltigkeit:
Das Borderstep Institut ist im Bereich der anwendungsorientierten Innovations- und 
Entrepreneurship-Forschung tätig und dem Leitbild einer nachhaltigen Entwicklung verpflichtet. 
www.borderstep.de
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